
Wir handeln ökumenisch und lernen 
mit Frauen anderer Religionen. 

Indem wir auf Frauen anderer Religionen und Kulturen zugehen, 
mit ihnen Feste und Gottesdienst feiern, z.B. :  
der Internationale Frauentag, die interkulturelle Woche, die 
jährliche Vorbereitung und Durchführung des Weltgebetstages, 
Projektangebote wie die Qualifizierung zur Kulturmittlerin des 
Bundesverbandes und Unterstützung der Flüchtlingsarbeit des 
Bistums durch die örtlichen kfd-Gemeinschaften.

Wir fördern das Miteinander  
der Generationen.

Indem Frauen verschiedener Altersgruppen im Verband 
zusammenarbeiten. Der Diözesanvorstand bietet gezielt 
Projekte an, z.B. : die Seniorinnenarbeit über Grenzen, 
Lernpatenschaften für Menschen im vierten Lebensalter,  
Tandem für junge Mütter, Netzwerken für Ü 50, Grenzwande-
rung und biografisches Arbeiten, Geschichtsaufarbeitung ….

„Die Frauen müssen ihre  
Sache selber führen, sonst ist  
sie von vorneherein verloren.“ 

L. Eckard

DIE MITGLIEDER DES ARBEITSKREISES 

>  FRAUEN UND  
ERWERBSARBEIT 

informieren mit vielfältigen Aktionen zu Arbeitsrechten  
der Minijobberinnen, zu Frauenrenten, sind im Netzwerk der 
Allianz für den freien Sonntag, sie streiten für einen 
existenzsichernden Mindestlohn, sie vertreten die Interessen 
der Frauen in der Aktion Arbeit des Bistums.

DIE MITGLIEDER DES ARBEITSKREISES 

>  GEWALT ÜBERWINDEN –  
FRAUEN STÄRKEN 

wehren sich gegen frauenfeindliche Werbung, treten ein für 
die Finanzierung von Frauenhäusern, bieten Veranstaltungen 
zum „Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen“ an und 
organisieren Ausstellungen.

DIE MITGLIEDER DES ARBEITSKREISES 

DIE MITGLIEDER DES ARBEITSKREISES 

>  HAUSWIRTSCHAFT UND  
VERBRAUCHERTHEMEN 

stehen für Fairen Handel, ressourcenschonenden und nach- 
haltigen Konsum, vermitteln praktische Verhaltensweisen  
zur Veränderung, die die nachhaltige Entwicklung unserer 
Lebensgrundlagen sichert und zur Bewahrung der Schöp-
fung beiträgt.

Wir engagieren uns für gerechte,  
gewaltfreie und nachhaltige Lebens- und 
Arbeitsbedingungen in der Einen Welt. 

Indem wir klar Position beziehen, informieren, Alternativen 
entwickeln und uns mit Aktionen und konkretem Handeln ein- 
bringen, z.B. unterstützt der Diözesanverband internationale 
Projekte, die Frauen stärken, die Lebenssituation von Frauen 
und Mädchen (Gesundheit, Bildung, Existenzsicherung, 
Verhinderung von Gewalt) verbessern und nachhaltig wirken. 

KONKRET:

Barfußanwältinnen in Pakistan, die sich für Verbrennungs-
opfer einsetzen,

Aufbau von Krankenstationen und Ausbildung von 
Krankenschwestern und Beraterinnen im Kampf gegen 
Scheidenfistel-Erkrankungen – Fight Fistula – in Äthiopien, 

Unterstützung von HOPE in Afrika im Kampf gegen 
AIDS und 

aktuell die Geburtshilfe im Süden Indiens mit Pirappu.



Wir schaffen Raum, Begabungen zu 
entdecken und weiterzuentwickeln. 

Indem wir in unseren Angeboten ein ganzheitliches  
Menschenbild berücksichtigen und Impulse geben die das 
körperliche und seelische Wohlbefinden fördern, z. B.: 
Einkehrtage, Quellentage, Fortbildungen für Frauen mit 
Leitungsaufgaben, Studienfahrten, Auszeiten, Fortbildungs-
reihen zu Lernpartnerinnen, Seniorinnen-Einstiegsangebote  
für Netzkompetenzen …

Wir stärken Frauen in ihrer  
Einzigartigkeit und in ihren jeweiligen 
Lebenssituationen. 

Indem wir auf die unterschiedlichen Lebenssituationen von 
Frauen und gesellschaftlichen Entwicklungen reagieren, z. B.: 
das Wohnprojekt „Komm bau ein Haus“, biografisches 
Arbeiten, Fortbildung des Bundesverbandes zu Pflegebegleite-
rinnen, Zielgruppenarbeit für alleinlebende Frauen, Kunst- 
projekte wie die Ausstellungen: „Der andere Blick“, „Maria im 
Abseits“, „Lebensstühle“, Lebensmusterausstellung …

Wir machen die bewegende  
Kraft des Glaubens erlebbar. 

Indem wir spirituelle Angebote im Bistum, den Dekanaten 
und Pfarreien/-gemeinschaften vorbereiten und anbieten, 
z. B.: Abendwanderungen, Wallfahrten, Einkehrtage und 
Quellentage, Tanzexerzitien, Gottesdienstwerkstätten, 
frauengemäße Gottesdienste, Bibliolog, Bibliodrama …

Wir setzen uns ein für die gerechte 
Teilhabe von Frauen in der Kirche. 

Indem wir Gottesdienste von Frauen für Frauen feiern und 
vergessene Frauen aus Bibel und Kirchengeschichte in den 
Blick nehmen. Konkret fordert die kfd das Diakonat der 
Frau, ist Mitglied im Netzwerk Diakonat der Frau, gestaltet 
einen Frauentag während der Heilig-Rock-Tage, setzt sich 
ein für gelebte Frauenkirche in den Dekanaten, beteiligt 
sich aktiv an der Bistumssynode und die weitere Arbeit an den 
Ergebnissen, ist Mitglied im Katholikenrat des Bistums ...

kfd – als katholischer Frauenverband  
eine kraftvolle Gemeinschaft

Als größter Frauenverband in der katholischen Kirche und 
in der Gesellschaft, mit bundesweit 500.000 Mitgliedern, 
setzt sich die kfd für die Rechte und Interessen von Frauen 
in ihren je unterschiedlichen Lebenszusammenhängen ein. 
Sie versteht sich als Sprachrohr und Lobby für Frauen in 
Kirche und Politik.

kfd – eine starke Partnerin in  
Kirche und Gesellschaft 

Im Bistum Trier sind 30.000 Frauen im Verband organisiert. 
Die kfd arbeitet in 400 Gruppen und 40 kfd-Dekanaten. 
Das ist die Grundlage für die Bündelung und Vernetzung 
des Engagements von Frauen in einer Vielzahl von Projekten 
und Initiativen für die gerechte Teilhabe von Frauen in 
allen Bereichen des Lebens.

kfd – ein Frauenort in der Kirche,  
offen für Suchende und Fragende

Die kfd ist offen für Frauen, die ihren individuellen Platz in 
der Kirche suchen. Frauen finden in der kfd Möglichkeiten, 
ihre eigene Spiritualität zu leben.  
Wir suchen nach verlorenen weiblichen Traditionen in der 
Theologie und Zugänge zu Gott, um die Lebenswirklichkeit 
von Frauen einzubeziehen.

kfd-leidenschaftlich 
glauben und leben

Das Leitbild der kfd lädt alle interes-

sierte Frauen und Mitglieder ein, die 

kfd als eine kraftvolle und lebendige 

Gemeinschaft zu entdecken, in der 

Frauen sich füreinander und für ihre 

Interessen einsetzen, miteinander 

Glauben und Leben teilen.

Interessiert an der kfd,  
den engagierten Frauen und unseren Themen?

Dann besuchen Sie uns im Internet oder rufen Sie uns an, 
schreiben oder mailen uns. Wir sind auch bei facebook und 
twitter unterwegs. Gerne schicken wir Ihnen unser Veranstal-
tungsprogramm, nennen Kontaktadressen in Ihrer Nähe und 
beantworten Ihre Fragen.

Wenn Sie Mitglied in der kfd werden wollen, geben Sie eine 
Beitrittserklärung bei Ihrer kfd-Gruppe in der Pfarrei oder 
der Ansprechpartnerin im Dekanat ab. Gerne können Sie 
diese auch an die kfd-Geschäftsstelle schicken.

Kontakt:  Katholische Frauengemeinschaft  
 Deutschlands (kfd) – Diözesanverband Trier 
 Sichelstraße 36 / 54290 Trier 
 Telefon: 0651-9948690 / Fax: 0651-9948699
 E-Mail:  info@kfd-trier.de
 Internet:  www.kfd-trier.de
 Facebook:  www.facebook.com/kfdtrier
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